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NUNG OER MÜLLTONNENKAMMERN 

HAUS NR KAMMER NR 
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Hie Gemeinde ünterhaohing erliest auf Grund § 2 Aba. 1, § 9 und § lo 

Bundesbaugeeetz - BBauG - Art. mmT dar Bayer. Bauordnung - BayBO -

und Art* 23 dar GameIndaOrdnung für dan Freistaat Bayern • Smm£0 -

dieaen Bebauungsplan ala 

S a t s u n g 

A ) FESTSETZUNG DURCH PLASZEICHEH 

1. Geltungsbereich 

1.1 

2. Art dar baulichen Nutzung 

2.1 (fi) 

vi; 2.2 

2.3 

z.B. 

z.B. 

1 
B2 

Mass dar baulichen Nutzung 

3.1 

5.2 II 

® 3.5 

3.4 GF 540 

3.5 GRZ0.4 
4 . Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 

4 . 1 

4.2 

5. VerVcehrsflachen 

5 .1 
Ommmmlmmmmmmmmmmml 

5.2 . 

fc.3 

U 

g 

Grenze das räumlichen Geltungi 

berelohaa dea Bebauungsplanes 

Allgemeines Wohngebiet 

Baugrenzgebiete unterschiedlicher Nutzung 

Einzelne Bauquartiere im Baugrenzgebiet B 

Abgrenzung ron Baugrenzgebieten u.Bauquartieroii 
unterschiedl icher Nutzung 

Zahl der Vollgesohosse ala Höchstgrenze 
z .B . 2 Vollgesohosse ala Höchstgrenze 

Zahl der Vollgeschosse zwingend, 
z .B . 2 Vollgesohosse zwingend 

Gesohossflache ala Höchstgrenze im Bau­
quartier z .B. 54o qm 
GRUNOFLÄCHEMZAHL ALS HÖCHSTGRENZE 

Baulinie 

Baugrenze 

GESCHLOSSENE BAUV 

ZINNOBERROT 

ULTRAMARINBLAU 

A NU« HAUSBRUPPEN ZULÄSSIG *-5 A NUR DOPPELHAUS 
ZULÄSSIG 

Straßenbegrenzungslinie 

Öffent l . Straßenverkehraflaohe 

5.3 

5.4 

5.5'* 

5.6 

5.7 

"IpTITTTir-

i i i i i 11 / 

E bo.o 

<]———o 

Parkbuoht 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungareohten zugunsten 
der Allgemeinheit zu belastende FlAohe 

Lärmaohutzwall mit Angabe der Kronenhöhe in 
Meter | NN 

S i o h t d r e i e o k DIE IM BEBAUUNGSPLAN EINGETRAGENEN SICHTDREIEUF 
SIND VON BAULICHKEITEN,ANPFLANZUNGEN UIC ABLiGt-

K u r v e n r a d i u a i n M e t e r RUNGEN ÜBER 1.0 m HÖHE ,GEME!5lh 
AM ANGRENZENDEN FAHRBAHNRAf» 
FRFI7IIHAITFH BFOINGT AUSGENO»"* 



6. Grünflächen 

6 .1 

. r.\n;*.y»Vt*i'''-.'-.''.vi'''i; 

öffentl. Grünfläohen 
UND STRASSEN BEGLEITSGR UN 

AN ANGRENZENDEN FAHRBAHNRAf» 
FRFI7IIHAITFN BFWNGT AUSGENO" FH 
SIND EINZELN STEHENDE, HOCHSTWMfc 
BÄUME MIT EINEM ASTANAHSAT!VON 
M I « ) . 2.50 m HÖHE 

6.2. 9 
100 

7. Sonstig« Darstellungen und Festsetzungen 

p i e l p l a t z , Grösse und Ausstattung naoh 
D I W 1 8 0 3 4 BEI OER ANLAGE VON KINOERSPIELPLÄTZEN IST DIE BEKANNT­
MACHUNG DES BAYERISCHEN STAATSMINISTERIUMS FÜR LAHPESENTWICKLUHG 
UND UNWELTFRAGEH VON 21.6.1376 (LUMBt NR 7 / 8 ) ÜBER DIE GEFÄHRDHG 

VON KINOERN DURCH GIFTIGE PFLANZEN ZU BEACHTEN 

STRASSE 0 

Gemeinsohaf tegaragen 

Garage 

Stellplätze 

Vagenvasohplatz 

Mülltonnenkamaer 

Trafostation 

Firstrichtung 

Maßzahl in Meter 

Abwasser-Hebeanlage 

DAUERKLEINGÄRTEN 7.91 LAGE 
DER GARTEN -UND GERÄTE­
HÄUSER IN DEN 
KLEINGÄRTEN 

c h n i t t der Wohnhäuser mit 4 ver -
WOHNWEĜ  s e tz ten Vohnebenon ( 2 Vollgesehoase ) 

~ 2 T HAUS-NR 5 0 - 5 8 , 6 8 - 6 9 , 7 6 - 8 2 . 6 3 - 8 5 . 1 0 7 - 1 1 0 , 7 1 1 - 1 1 7 , 
1 2 2 - 1 2 4 , 1 3 9 - 1 4 2 , 1 ( 7 - 1 5 2 . 1 5 3 - 1 5 4 INSG. 47 WE 

Sohnltt dor '.'ohnhäuser mit 5 r o r -
se tz ten './ohnebenen 
( 2 Vollgesohosse mit ausgebauten 

Daoh) 
WOHNWEG H A U S H R *5 - 4 9 . 5 9 - 6 4 . 7 0 - 7 2 . IIB - 1 2 1 . 1 4 3 -146 INSG. 22 WE 

SCHNITTE OER WOHNHAUSER 
HAUS NR 19-22/26-31,35-38 

39-40 , 41-4455 -67/ 
73-75/86-89.90-92 

INSG. 33 WE 

2s: 
STRA SSE 0 WOHNWEG 

SCHNITTE DER WOHNHÄUSER MIT AUSGEBAUTEM DACH 

HAUS NR 1-8,9-13,14-18,23-25,32-34,93-98.99-102, 
103-106.125-130,131-136 INSG h2U 

STRASSE 0. 
WOHTWEG 



B. FESTSETZUHGKy DURCH TEXT 

1. Art dar banllohen ffntsung 

1.1 Das Bauland ist nach § 9 Bundesbaugesetz und 
§ 4 BaunutsungaYarordnunff als allgemeines 
Wohngebiet festgesetzt. 

2. Habananlagan 

2.1 Ala untergaordnete Nebenanlagen und Einrich­
tungen im Sinna das § 14 Aba. 1 Baunutzungs-
verordnung sind nur öffentliche Fernspreoh-
einrichtungen, Polizei- und Feuervehraelde-
einriohtungen, Einrichtungen zum Wäschetrock­
nen, Teppichklopfstangen ( K i n d e r s o h a u k a l UND 
GCITENGERÄTEHÄUSCHEN I VERGLEICHE B /, 3 ) ZUGELASSEN 

3» Maß dar baullohan Nutsung 

3*1 ES ist festge­
setzt, daß bei dar Ermittlung dar Gesoho3-
fläche dia Flächen ran Garagen in Yollga-
aohoasan unberücksichtigt bleiben. 

3.2 IN DEN BAUQUARTrEREN A , B , F UNO J SIND BEI DER BERECHNUNG DER 
ZULASSIGEN GRUNOSTÜCKSFLÄCHFJ (NETTOBAULAND) DIE MIT GEH-FAHR-UND 
LEITUNGSRECHT BELASTETEN FLÄCHEN ANZURECHNEN 

3*3 In Daohgasohoss sind dar darunterliegender. 
Wohnung zugeordnete Aufenthaltsräuae zu­
lässig, wann-dadurch dia festgesetzte Ge-
sohoBfIlona nicht überschritten wird. 
Diaa (11t nur für dia Haustypen alt durch­
gehenden Wohnebenen. 

4. ftberbaubare Grundstilokaflachen 

t.1 Ein Vortreten von balko-
nen, i.oggien, Terrassen, Vordächern, Pergolen 
und Freitreppen bis zu 1.5 ra^Tiefe vor dia Bau­
grenze und ror dia Baulinie /zulässig «•*. Dias 
g i l t nicht für Baugrensen und Baulinien, dia 
alt GrundBtüoksgrenzen zusammenfallen. 

4.2 Dar Bau von Pergolen iat außerhalb von Bau­
grensen und Baulinien zulässig. Vorgeschrie­
bene Bauhöhe beträft gaeaat maxiaal 2.7S a, 
geaassen von dar fertigen Obarkanta das Gartens. 



1.2 Bar Bau von Pergolen Ist außerhalb von Bau-
grenzen und Baullnlan zulässig. Vorgesohrle-
bana Bauhöhe beträgt gesamt maximal 2.75 a. 
gemessen von dar 1ertigen Obarkante das Gartens. 
Als Material Ist nur Hol« zulässig. Maximale 
Grundfläche dar Pargola 12,o qm. 

(•3 Ia Baugebiet ist der Bau von eine« Garten-
gerätehäusohen je Grundstück, außerhalb von 
Baugrenaen und Baulinien in Verbindung alt den 
Trennwänden bis maximal 2 qa Grundfläche 
sulässlg. 

Innerhalb eines Bauquartiers darf nur eine 
in Material und Farbe einheitliehe Ausfuhrung 
erstellt werden. 

4.4 Der Bau von Trennwänden zwischen den Terrassen 
im Brdgeeohoss ia Baugebiet ist zulässig. 
Länge ab Gebäudeaußenkante beträgt max. 4,0 i. 
Ble Höhe dar Trennwand darf 2.25 a, gemessen 
von der fertigen Oberkante des Gartens, nioht 
ttbereohreiten. 
Als Materialien sind Slohtbeton, Mauerwerk und 
Holt zulässig. Innerhalb eines Bauquartiers 
sind die Trennwände in Material und Farbe 
einheitlich zu halten. 

Xnflere Gestaltung der baulichen Anlagen 

Ble bauliohen Anlagen haben hinsichtlich der äußeren Gestaltung 
folgenden Anforderungen zu entsprechen: 

5.1 Slmtllohe Bauten in den einseinen Bauquartieren 
des Baugebietes sind in Höhe, Außengestaltung 
und Material aufeinander abzustimmen. 
Ble Gebäude innerhalb der einzelnen Bauquartiere 
sind In einheitlicher Farbgestaltung zu halten. 
Zierputs und Verwendung von Klinkerverkleidung 
ist verboten. 

5.2 Baohfora der Wohnbauteni <?atteldaoh. 
FARBE OER DACHDECKUNG • Z IEGELROT 

5.5 BEI JEDEN HAUS SfftO PRO OACHSEITE MAX 2 LIEGENDE DACHFENSTER 
MIT JE 1.0 qm GLASFLÄCHE ZULÄSSIG 

5.4 Sammelgaragen, E i n s e i - und Doppelgaragen sind 
innerhalb e iner Brsoheinungsgruppe e i n h e i t l i c h in 
Höhe, Material und Bachausbildung zu ha l ten . 

5.5 Die Trafostat ion i s t i n d i s Daohgestaltung der 
Garagen einzubeziehen und entsprechend zu über­
dachen. 

5.6 BEI DEM HAUSTYP A713'Die Oberkante dee Kniestookes darf maximal o.4o m, 
gemessen von der Oberkante Rohdeoke betragen. 

Bei Gebäuderüoksprüngen besw. - e inschn i t t en dürfen 
die vorstehenden Maße nur soweit überschritten wer­
den, wie e s die Neigung des Hauptdaohes bedingt. 

Für das gesamte Baugebiet darf nur eine Antenne für 
Rundfunk- und Fernsehempfang a l s Gemeinschaftsantenne 
err iohte t werden. 
Sendeantennen sind unzuläss ig . 

FÜR OIE GRÖSSE UND GESTALTUNG OER GARTENHÄUSER ISI OER BEILIEGENDE PLAN.OER 
BESTANDTEIL DES BEBAUUNGSPLANES IST , MASSGEBEND. ALLE GARTENHÄUSER SINO 
MIT SATTELDACH UNO ZIEGELROTER OACHOECXUNG ENTSPRECHEND DER DACHECKUNG 
DER WOHNBAUTEN IM BEBAUUNGSPLANGEBIET EINZUDECKEN. DER ANSTRCH DER GARTEN­
HÄUSER DARF NUR LASIEREND. FARBLOS OOER IM BRAUNTÖNEN VORGENOMMEN WERDEN 

5.7 

5 . 8 KLEINGARIENHÄUSER 



6. Grttnordnunffsplan 19.09.1979 
von Prof. Kagerer, Isnaning (vo i IsMMpa&d i s t a l t seinen 
Festsetzungen auoh für dl« Einfriedungen aaBgebeud. 
DER 6RÜWR0NUH&SPLAN UND DER BEIPLAN ÜBER VERTEILUNG DEI HAUSTYPOJ ÜB » E l 
ZUORDNUNG DER STELLPLATZE um GEMEINSCHAFTSANLAGEN IN DER FASSUNG VOM mmmmm I O . V M 

StMO BESTANDTEIL DES BEBAUUNGSPLANES 
7. Sohallsohntwwflnoiuson 

7.1 Da« Sohallschutsgutaohten von 21.5.1979 
von Dipl.lag. Peter Niggl, Ottobrunn Ist 
Bestandteil dieses Bebauungsplanes. 

C) BTBVBISE 

1 bestehende Hauptgebäude Y/////A 

[UHinH bes tehend« Nebengebäude 

832/1 Flurnuamr z .B. 632/1 

-o o— bestehende Grundstüoksgrensen 

aufzuhebende Grundstüoksgrensen 

vorgeschlagene Grundstüoksgrensen 

vorgesohlagen« Bebauung 

z .B. 1 Buaerierung der Häuser und der Klein-
gartenparsel len 

INFOLGE DES EINFALLENDEN VERKEHRSLÄRMS VON DER B A B A 6 
KANN ES IN OSTBEREICH DES PLAHUN6S6EBIETES NACHTS { 2 2 . 0 0 - 6 . 0 0 UHR 
ZU ÜBERSCHREITUH6EH DEI ZULÄSSIGEN RICHTPEBEL KOMMEN 

E. YgR?AHHEHSyERMERKE 

1. Der Entwurf des Bebauungsplanes a l t der 
ulegi^indung^isu' § 2iAbs. BBauG ,"tr>.k>A*%W*\ .nÄ?* 

. . 4r\ «_.-L t a u t . U n V . i X . » , \ > - - - T2r»W\.«i.. 



VKRFAHREHSVERMEKKE 

1. 

2 . 

3. 

Der Entwurf des Bebauungspläne« mit der 
tlegründunffiSelalr § 2 i i b s . BBeuG jmv*AA%W*k19Q* 

bis .ftjHffckfttt.... in ^ ^ ^ ^ v ^ : . ^ * ^ 
ausgelegt. 

UNTERHACHIUG fo».*^ 

nd. .jmmwH.h.a.t.. ^t * .££»*"' 
des Gemeinderatee v w . . . j?.'A ;V&ft£ 

dsn Bebauungsplan gern. § 10 BBauG a l s Satzung 

'<-.» UNTERHACD1NG d*nä£L*aZ 
J2A • • • • • • • • • • • • • • • • • • f • • m M f • • * • • • • • • ' |iltW) | j a ....i^..m^.<^ 

k l j l l . l l I II <*£m£* 
Das Landratsamt München. 

hat den l e -
V 

bauungsplan mit Bescheid vom . . ^/P?/ .1?ß2. , 

i rr . 7 ^7^7?k. 2 ?/ 7 gem. § 11 BBaud genehmigt. 

(Siegel) 

4. "Die Genehmigung des Bebauungsplanes wurde am 

...?/.°.!.W.. ortsüblich 

duroh . ,H«ÄV/.VlUWWU0 AI /toWtott .d.e.r. .qemeinde 

bekannt gemaoht. Der Bebauungsplan ist damit 

naeh § 12 Satz 3 BBauG reohtsverbindlloh. Der 
29 Ü1 19ÜÜ 

Bebauungsplan mit Begründung kann am •••••••*• 

auf Dauer im Rathaus der Gemeinde Unterhaohing 

eingesehen werden. 

Der Architekt: 

gefertigt amt 

geändert amt 

21.3.1979 

25. 7. 1979 
19.9. 1979 

Unterhaohing, den ĝ  2. $8 

-?\ Gemeinde Unterhaohing 

16.9 1981 
\k 7. 1982 

10. 7. 19B1 
Dip l . Ing . Jesef Ranki, Aroh., BDA 
Kiefernweg 3 
8o21 Taufkirchen 
Te l . 089/612 39 44 

foCUAjlA^ 

• •• • •n m 

' • 

http://kljll.ll

